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Klar ist: Es besteht ein Alkoholverbot für Schulveranstaltungen, dazu zählen Klassenfahrten.
Klar ist für mich auch: Es ist kaum möglich, auf einer mehrtägigen Fahrt mit fast erwachsenen
Schülern (Abschlussfahrt) ein solches Verbot auch wirklich durchzusetzen, selbst wenn man
sich bis zur Grenze des Zumutbaren bemüht (man muss mal schlafen, kann die Schüler auch
tagsüber nicht alle non-stop im Blick haben - das würde auch die Ziele mancher Fahrt
unmöglich machen).

Was folgt daraus? Dass ich mich gar nicht mehr bemühe? Dass ich mich bemühe, aber immer
schon weiß, dass ich scheitern werde? Es geht mir jetzt weniger um die juristische und
dienstliche Seite. Da ist mir klar, dass ich mit "Alkoholverbot aussprechen und sich nach besten
Kräften um die Durchsetzung bemühen" schon richtig liege.

Aber für mich persönlich ... will ich etwas organisieren / an etwas teilnehmen (als "Betreuer" /
Lehrer) bei dem ich von Anfang an weiß, dass ich die Regeln trotz aller Mühe nicht durchsetzen
kann?

Meine Konsequenz nach mehreren Fahrten war, dass ich (freiwillig) für solche Fahrten nicht
mehr zur Verfügung stehe.
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